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A

n
 364 Tagen

 im
 Jah

r setzt sich
 die A

ppen
zeller Sch

aukäserei für w
ürzige G

en
usserlebn

isse 
un

d h
och

w
ertige Leben

sm
ittel aus der Region

 O
stsch

w
eiz ein

. M
it ih

rem
 gastron

om
isch

en
 

En
gagem

en
t kon

n
te die Sch

aukäserei die Jury des region
alen

 G
ütesiegels «C

ulin
arium

» über-
zeugen

 un
d w

urde im
 vergan

gen
en

 Jan
uar zum

 C
ulin

arium
-G

astro-K
ön

ig 2022 gekrön
t. Ein

 
Titel für kreative, erlebn

isreich
e un

d region
ale G

astron
om

ie.
In

 der A
ppen

zeller Sch
aukäserei verein

en
 sich

 tradition
elles Brauch

tum
 un

d zeitgem
ässes 

H
an

dw
erk. In

 der Erlebn
isausstellun

g kom
m

t der Besuch
er dem

 G
eh

eim
n

is des w
ürzigsten

 
K

äses der Sch
w

eiz auf in
teraktive W

eise n
äh

er. Im
m

er w
ieder für grosse A

ugen
 sorgen

 n
ich

t 
zuletzt der Blick ins riesige K

äsekessi m
it rund 6000 Liter M

ilch oder der im
posante K

äsekeller, 
w

o bis zu 12.500 Laibe A
ppen

zeller
® K

äse lagern
.

w
w

w
.schaukaeserei.ch
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A
LP

-SCH
A

U
K

Ä
SER

EI M
O

R
TER

ATSCH
In

 der A
lp-Sch

aukäserei kön
n

en
 Sie das alte 

K
äserh

an
dw

erk, tradition
ell un

d auf dem
 

offen
en

 Feuer, m
iterleben

 un
d bei ein

em
 

reich
h

altigen
 A

lp-Brun
ch

 oder bei ein
em

 
Lun

ch
 oder Zvieri-Plättli die h

ergestellten
 

Produkte gleich
 selbst kosten

. D
ie auf 1900 

M
eter über M

eer gelegen
e A

lp ist für jeder-
m

an
n

 erreich
bar (rollstuh

lgän
gig) un

d liegt 
w

un
dersch

ön
 m

itten
 in

 ein
er Lärch

en
lich

-
tung. H

olztische und Bänke stehen einladend 
auf einer N

aturw
iese. D

ie Schaukäserei selbst 
ist absolut auth

en
tisch

 erh
alten

. D
ie G

äste 
können die A

bläufe in der A
lp-Käserei eins zu 

eins m
iterleben, selbst m

itanpacken und dem
 

K
äser über die Schulter schauen. D

ie A
lp, die 

Lan
dw

irtsch
aft un

d der Tourism
us geh

ören
 

im
 Engadin seit Beginn des 19. Jahrhunderts 

zusam
m

en. D
er Bezug zu dieser traditionellen 

K
ultur w

ird so durch
 ein

 Erlebn
is erh

alten
 

und w
eitergegeben.

Ö
ffnungszeiten: 16. Jun

i bis 2. O
ktober 2022 

täglich offen von 9 bis 17 U
hr

w
w

w
.sennerei-pontresina.ch/de
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D
IE SC

H
O

K
O

LA
D

EN
ATTR

A
K

TIO
N

  
D

ER
 SC

H
W

EIZ
D

as Lin
d

t H
om

e of C
h

ocolate ist d
ie 

m
odern

e Erlebn
isw

elt für Sch
okoladen

lieb-
h

aber. D
as von

 den
 Stararch

itekten
 C

h
rist 

&
 G

an
ten

bein
 design

te G
ebäude bein

h
altet 

ein
e in

teraktive Sch
okoladen

w
elt, die G

ross 
un

d K
lein

 begeistert. M
it ein

em
 über n

eun
 

M
eter h

oh
en

 Sch
okoladen

brun
n

en
, ein

em
 

m
ultim

edialen
 M

useum
, ein

em
 C

afé, den
 

Sch
okoladen

kursen
 un

d dem
 grössten

 Lin
dt 

C
hocolate-Shop w

eltw
eit ist das Lindt H

om
e 

of C
h

ocolate ein
 Sch

okoladen
erlebn

is für  
die gan

ze Fam
ilie.

w
w

w
.lindt-hom

e-of-chocolate.ch

Tipps!
G

enuss

H
O

I!: Ihr bunter A
lltag dreht sich um

 
M

edien und M
enschen m

it ihren 
G

eschichten. In Ihrer eigenen G
eschichte 

spielt der G
rossvater eine prägende Rolle. 

W
as steckt von ihm

 in Ihnen heute?
R

Ö
B

I KO
LLER

: M
ein G

rossvater Fridolin
 

Stocker interessierte sich für unsere Sprache, 
die M

undart. Er w
ar Zuger M

undartdichter 
und schrieb verschiedene H

örspiele, die am
 

Radio gesendet w
urden. Zudem

 w
ar er ein

 
sehr kom

m
unikativer M

ensch. Leider ist er 
bereits 1964 verstorben, als ich erst  

sechs Jahre alt w
ar. Ich denke, dass uns 

das Reden und das Schreiben verbindet. Er 
konnte aber auch sehr gut zeichnen. D

ieses 
Talent habe ich leider nicht von ihm

 geerbt!

W
andern scheint w

ieder so richtig in zu 
sein, w

as auch der aktuelle K
inofilm

 von 
D

aniel Felix zu bestätigen scheint. Ihr 
G

rosspapa w
ar ja nicht nur der Präsident 

der Vereinigung Schw
eizerischer 

W
anderw

ege, sondern w
urde durch das 

Radiow
andern zusam

m
en m

it Elisabeth 
Schnell und W

erner Vetterli bekannt. W
as 

können sich die jüngeren Leser darunter 
vorstellen?
A

m
 Freitagm

ittag w
urde auf Radio 

Berom
ün

ster die Route der Radiow
an

de-
run

g vom
 W

och
en

en
de durch

gegeben
. 

N
atürlich

 m
it Zeit, Treffpun

kt, Sch
w

ierig-
keitsgrad un

d so w
eiter. M

ein
 G

rossvater 
w

ar also dam
als, so w

ie ich
 h

eute, ein
e 

Stim
m

e, die m
an

 am
 Radio h

ören
 kon

n
te.

D
as w

ar eine Erfolgsgeschichte ...
Ja, die Radiow

an
derun

gen
 w

aren
 übrigen

s 
seh

r beliebt, es kam
en

 m
an

ch
m

al dutzen
-

de, bei sch
ön

em
 W

etter sogar h
un

derte 
Teiln

eh
m

er. D
er grosse Erfolg füh

rte dazu, 
dass der A

usdruck ‹Radiow
an

derun
g› später 

ein
en

 n
egativen

 Beigesch
m

ack bekam
.

W
ir haben ja heute so viele Freizeit-

m
öglichkeiten, doch w

as m
acht denn  

das W
andern besonders?

Es gibt drei G
rün

de, w
arum

 das W
an

dern
 

ein
 D

auerbren
n

er ist un
d jeden

 Tren
d 

überlebt h
at. Ersten

s ist W
an

dern
 ein

e 
seh

r un
tech

n
isch

e D
isziplin

. N
atürlich

 
ist es von

 V
orteil, w

en
n

 m
an

 ein
en

 
Regen

sch
utz oder gute Sch

uh
e dabei h

at. 
A

ber th
eoretisch

 kan
n

 m
an

, so w
ie m

an
 

gerade an
gezogen

 ist, ein
fach

 losw
an

dern
, 

m
an

 ben
ötigt dazu w

eder beson
dere 

Fäh
igkeiten

 n
och

 H
ilfsm

ittel. Zudem
 ist 

das G
eh

en
 ein

e körperlich
e Ertüch

tigun
g, 

die ein
en

 gelen
ksch

on
en

d un
d san

ft 
körperlich

 fit h
ält. U

n
d dritten

s erlebt m
an

 
W

egstrecken
, w

en
n

 m
an

 lan
gsam

 un
ter-

w
egs ist, bew

usster. M
an

 h
at viel m

eh
r 

Zeit, die vielen
 Ein

drücke zu speich
ern

.

Sie stam
m

en aus Zug, leben heute teils 
in Zürich und im

 Kanton G
larus. W

arum
 

kein zw
eiter Lebenssitz zum

 B
eispiel auf 

M
allorca oder in Südfrankreich?

Ich
 liebe Südfran

kreich
 un

d w
ar sch

on
 

öfters auf den
 Balearen

-In
seln

. Es erstaun
t 

m
ich

 n
ich

t, dass so viele Leute M
allorca 

als Ferien
destin

ation
 w

äh
len

. A
ber es 

ergibt für m
ich

 ökologisch
 w

en
ig Sin

n
, alle 

zw
ei bis drei W

och
en

 h
un

derte K
ilom

eter 
zurückzulegen

, w
om

öglich
 m

it dem
 

Flugzeug, um
 zu m

ein
em

 Ferien
h

aus zu 
gelan

gen
. Zudem

 ist das m
it h

oh
en

 K
osten

 
verbun

den
. D

a ist Braun
w

ald, das ich
 per 

S-Bah
n

 von
 Zürich

 aus in
 etw

as m
eh

r als 
90 M

in
uten

 erreich
e, für m

ich
 die n

ach
h

al-
tigere un

d sym
path

isch
ere Lösun

g. Zudem
 

ist Braun
w

ald als autofreier K
urort ein

 
fast sch

on
 paradiesisch

 idyllisch
er Fleck.

W
elchen W

ander- oder auch Spazierw
eg 

w
ürden Sie uns w

ärm
stens em

pfehlen?
D

en
 von

 der H
austüre w

eg durch
 m

ög-
lich

st un
bekan

n
te Strassen

 un
d Ecken

 
der U

m
gebun

g, in
 der m

an
 lebt. M

ein
e 

Frau un
d ich

 w
an

dern
 oft durch

 die Stadt 
Zürich

, sch
auen

 frem
de H

äuser an
 un

d 
m

alen
 un

s aus, w
er darin

 w
oh

n
en

 kön
n

te. 
A

uch
 h

ier gilt: Zu Fuss sieh
t m

an
 viel 

m
eh

r, als w
en

n
 m

an
 m

it dem
 A

uto oder 
m

it dem
 Bus un

terw
egs ist. D

er zw
eite 

Tipp: Such
e dir irgen

d ein
en

 Berggipfel aus 
un

d w
an

dere oder klettere h
in

auf. Jeder 
n

ach
 sein

em
 K

ön
n

en
, jede n

ach
 ih

rem
 

G
usto. Ein

 Ziel vor A
ugen

 zu h
aben

, un
ter 

A
n

stren
gun

g dorth
in

 zu gelan
gen

 un
d 

dan
n

 n
och

 m
it ein

er gran
diosen

 A
ussich

t 
beloh

n
t zu w

erden
, ist im

m
er ein

 Erlebn
is.

W
elche zehn G

egenstände m
üssen 

unbedingt m
it in den Rucksack?

Regen
sch

utz, Son
n

en
brille, Son

n
en

crem
e, 

Portem
on

n
aie, H

an
dy, ein

e Flasch
e m

it 
W

asser oder Tee, V
erban

dszeug, Tasch
en

-
m

esser, im
 W

in
ter zudem

: M
ütze un

d 
H

an
dsch

uh
e. W

er sein
en

 Provian
t selber 

m
itn

eh
m

en
 m

öch
te, m

ach
t sich

 zuh
ause 

San
dw

ich
es un

d packt Früch
te, N

üsse oder 
Riegel ein

. Ein
e w

ich
tige Regel ist zudem

: 
Lieber ein

en
 klein

en
 Rucksack m

itn
eh

m
en

 
als ein

en
 grossen

. D
en

n
: Je grösser der 

Rucksack, desto m
eh

r packt m
an

 h
in

ein
 

un
d desto sch

w
erer w

ird er!  
|

«Jede nach IH
REM

 G
U

STO
» 

«U
m

w
ege – Von H

öhenflügen, A
bstechern und Sackgassen»  

heisst das neue B
uch von SRF-M

oderator Röbi Koller. Im
 Interview

 erzählt er über  
Entdeckungen vor der H

austür, w
as das W

andern m
it seinem

 G
rossvater zu tun hat  

und w
arum

 er keine V
illa auf M

allorca besitzt.   D
A

S
 IN

T
E

R
V

IE
W

 F
Ü

H
R

T
E

 U
R

S
 H

E
IN

Z
 A

E
R

N
I

Zur Person
R

öbi Koller, geboren 19
57 in Luzern, ist 

in Lausanne, G
enf, N

euenburg und Zug 
aufgew

achsen, bevor er in Zürich sesshaft 
w

urde. 19
81 begann er beim

 Piratensender 
R

adio 24 als M
oderator zu arbeiten und 

w
echselte sieben Jahre später zu Radio D

RS 3 
und gleichzeitig zum

 Schw
eizer Fernsehen. In 

m
ehr als 35 B

erufsjahren m
oderierte er unter 

anderem
 die Radiotalkshow

 «Persönlich» 
und Fernsehsendungen w

ie «SF Spezial», 
«Q

uer» oder den «Club». Seit 20
0

7 m
oderiert 

er «H
appy D

ay» und gehört seit Ende 20
16

 
zum

 M
oderationsteam

 des Radiotalks «M
usik 

für einen G
ast» auf Radio SRF 2 K

ultur. Röbi 
Koller ist B

otschafter der H
ilfsorganisation 

Com
undo. 

«U
m

w
ege – Von H

öhenflügen, A
bstechern und 

Sackgassen» ist im
 W

örterseh Verlag, ISB
N

 
978

-3-0
376

3-0
88-4, erschienen.

 Zu Fuss sieht 
m

an viel m
ehr, als 

w
enn m

an m
it dem

 
Auto oder m

it dem
 

Bus unterw
egs ist.

Röbi Koller, M
oderator und B

uchautor
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Ein w
ahres Schlaraffenland 

finden Freunde des feinen 
Essens und Trinkens in 
der Schw

eiz. Jede Region 
tischt ihre eigenen 
Spezialitäten und Produkte 
auf, lokale Rezepte sorgen 
für A

bw
echslung auf 

dem
 Speiseplan, und die 

Q
ualität überzeugt Jung 

und A
lt. 


